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31.12.2025 31.12.2024
Anhang EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 

ähnliche Rechte und Werte
4.214.843,00 6.394.725,00

2. Geleistete Anzahlungen 922.439,77 851.804,09
5.137.282,77 7.246.529,09

II. Sachanlagen (1)
1. Grundstücke und Bauten einschl. der Bauten auf fremden Grundstücken 120.243.732,17 95.952.714,17

davon a) Geschäfts-, Betriebs- und andere Bauten TEUR 96.040 (Vj TEUR 76.742)
davon b) Bahnkörper und Bauten des Schienenwegs TEUR 3.254 (Vj TEUR 3.362)

2. Gleisanlagen, Streckenausrüstung und Sicherungsanlagen 185.177.307,68 163.224.230,68
3. Fahrzeuge für den Personenverkehr 189.410.560,00 178.517.980,00
4. Maschinen und masch. Anlagen, die nicht zu 2. oder 3. gehören 21.556.934,00 15.742.671,00
5. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 24.385.153,00 17.312.333,00
6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 154.467.977,36 228.024.268,08

695.241.664,21 698.774.196,93

III. Finanzanlagen (2)
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 235.035,41 235.035,41
2. Beteiligungen 8.529.382,12 5.541.382,12
3. Sonstige Ausleihungen 289.636,40 305.794,30

9.054.053,93 6.082.211,83

709.433.000,91 712.102.937,85

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Vorräte (3)
1. Roh-, Hilfs und Betriebsstoffe 30.880.288,98 29.236.195,20
2. Unfertige Leistungen 16.831.116,35 12.256.001,73
3. Geleistete Anzahlungen 4.224.863,61 4.164.863,61

51.936.268,94 45.657.060,54

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände (4)
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 17.742.056,84 16.075.280,76
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 2.567.804,38 963.820,47
3. Sonstige Vermögensgegenstände 17.450.599,27 15.006.568,79

37.760.460,49 32.045.670,02

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten (5) 71.396.242,30 159.182.564,12

161.092.971,73 236.885.294,68

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 2.997.591,96 1.890.761,17

873.523.564,60 950.878.993,70

Rheinbahn AG, Düsseldorf

Bilanz zum 31. Dezember 2025

AKTIVA



Rheinbahn AG, Düsseldorf

Bilanz zum 31. Dezember 2025

31.12.2025 31.12.2024
Anhang EUR EUR

A. EIGENKAPITAL

I. Gezeichnetes Kapital (6) 35.000.000,00 35.000.000,00
II. Kapitalrücklage (7)

Einlagen der Stadt Düsseldorf 123.442.325,49 123.442.325,49
III. Gewinnrücklagen (8)

1. Gesetzliche Rücklage 3.500.000,00 3.500.000,00
2. Andere Gewinnrücklagen 49.550.142,10 49.550.142,10

53.050.142,10 53.050.142,10

IV. Gewinnvortrag 0,00 0,00
IV. Bilanzgewinn 14.978.114,58 14.978.114,58

226.470.582,17 226.470.582,17

B. RÜCKSTELLUNGEN (9)
1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen  13.802.000,00 15.076.000,00
2. Sonstige Rückstellungen 112.912.974,96 105.620.000,00

126.714.974,96 120.696.000,00

C. VERBINDLICHKEITEN (10)
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 417.247.192,64 459.784.053,11
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 63.646.539,53 81.852.559,08
3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 11.127.863,35 12.793.078,10

4.
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht 598.089,00 562.992,53

5. Sonstige Verbindlichkeiten 26.907.327,96 47.881.309,86
519.527.012,48 602.873.992,68

D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN (11) 810.994,99 838.418,85

873.523.564,60 950.878.993,70

PASSIVA



2025 2024
Anhang EUR EUR

1. Umsatzerlöse (12) 264.638.067,50 221.490.815,24

2. Veränderung des Bestandes
an unfertigen Leistungen (13) 4.575.114,62 3.763.480,22

3. Andere aktivierte Eigenleistungen (13) 10.640.902,83 11.797.422,88

4. Sonstige betriebliche Erträge (14) 121.908.861,91 111.925.218,33

5. Materialaufwand (15)
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 60.004.169,23 62.529.612,61
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 106.135.747,60 98.650.262,01

6. Personalaufwand
a) Entgelt (16) 200.563.442,96 177.748.545,83
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters-

versorgung und für Unterstützung 58.462.240,47 49.544.952,17
davon für Altersversorgung 13.899 TEUR
(Vorjahr: 11.788 TEUR)

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
gegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen (17) 54.899.890,61 49.528.060,06

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen (18) 51.546.259,08 43.539.152,77
  

9. Erträge aus Beteiligungen (19) 161.653,02 63.936,93

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzvermögens (19) 21.895,13 24.909,39

11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge (19) 1.753.560,36 4.150.961,59
davon aus Abzinsung von Rückstellungen: 3 TEUR
(Vorjahr: 12 TEUR)

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen (19) 11.294.598,79 11.518.953,29
davon aus Aufzinsung von Rückstellungen: 405 TEUR
(Vorjahr: 373 TEUR)

13. Ergebnis nach Steuern -139.206.293,37 -139.842.794,16

14. Sonstige Steuern (20) 432.047,46 521.581,34

15. Erträge aus Verlustübernahme (21) 139.638.340,83 140.364.375,50

16. Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 0,00 0,00

17. Gewinnvortrag 14.978.114,58 14.978.114,58

 

18. Bilanzgewinn 14.978.114,58 14.978.114,58

Rheinbahn AG, Düsseldorf
Gewinn- und Verlustrechnung 1. Januar bis 31. Dezember 2025
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Rheinbahn AG, Düsseldorf 

Amtsgericht Düsseldorf, HRB 562 

 

 

Anhang für das Geschäftsjahr 2025 

 

 

I. Allgemeine Erläuterungen 

 

Allgemeine Angaben 
Die Rheinbahn AG ist zum Bilanzstichtag eine große Kapitalgesellschaft im Sinne des 
§ 267 Abs. 3 HGB. Der Jahresabschluss wird nach den Rechnungslegungsvorschriften für 
Kapitalgesellschaften des Handelsgesetzbuchs unter Berücksichtigung des Aktiengesetzes sowie nach 
den Regelungen der Satzung der Gesellschaft aufgestellt. Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. Alle 
Wertangaben erfolgen (soweit nicht anders angegeben) in TEUR. 
 
Im Interesse einer besseren Klarheit und Übersichtlichkeit werden die nach den gesetzlichen 
Vorschriften bei den Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung anzubringenden 
Vermerke, die wahlweise in der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang 
anzubringen sind, weitestgehend im Anhang aufgeführt. 
 
Angaben zu Bilanzierungs-, Bewertungs- und Ausweismethoden 
Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB 
aufgestellt und zur Verbesserung des Einblicks in die Ertragslage erweitert worden. Die Gliederung 
der Bilanz nach § 266 HGB wurde gemäß der Verordnung vom 27. Februar 1968, geändert durch die 
Verordnung vom 7. August 2021, über die Gliederung des Jahresabschlusses von 
Verkehrsunternehmen erweitert. 
 
Die immateriellen Vermögensgegenstände und das Sachanlagevermögen werden zu Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten abzüglich Zuschüssen Dritter nach Erhalt, planmäßiger und ggf. 
außerplanmäßiger Abschreibungen bewertet. Die Herstellungskosten enthalten neben Einzelkosten 
auch angemessene Teile der notwendigen Gemeinkosten. Geleistete Anzahlungen werden zum 
Nennwert erfasst. Für die planmäßigen Abschreibungen werden folgende  
Abschreibungsmethoden und Nutzungsdauern angewandt: 
 
Anlagepositionen Abschreibungsmethode Nutzungsdauer 
Entgeltlich erworbene immaterielle  
Vermögensgegenstände linear 3 bis 5 Jahre 

Gebäude linear 10 bis 50 Jahre 
Außenanlagen von Betriebshöfen linear 15 bis 25 Jahre 
Gleis- und Sicherungsanlagen, Streckenausrüstung linear 5 bis 33 Jahre 
Fahrzeuge für den Personenverkehr linear 10 bis 25 Jahre 
Maschinen und maschinelle Anlagen linear 8 bis 20 Jahre 
Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung linear 3 bis 20 Jahre 
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Geringwertige Anlagegüter, deren Anschaffungs- oder Herstellungskosten mehr als 250 EUR, aber 
nicht mehr als 1.000 EUR betragen, werden im Jahr der Anschaffung in einen Sammelposten 
eingestellt, der über einen Zeitraum von fünf Jahren linear aufgelöst wird. Abschreibungspflichtige 
Anlagegüter werden im Zugangsjahr zeitanteilig abgeschrieben. 
 
Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten abzüglich Abschreibungen auf den niedrigeren 
beizulegenden Wert wegen dauernder Wertminderung angesetzt. Unverzinsliche bzw. 
geringverzinsliche Ausleihungen sind auf den Barwert am Bilanzstichtag abgezinst. 
 
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sind zu den durchschnittlichen Einstandspreisen unter Beachtung des 
Niederstwertprinzips bewertet. Bestandsrisiken, die sich aus geminderter Verwendbarkeit ergeben, 
werden durch Abwertungen berücksichtigt. Unfertige Leistungen werden mit den Herstellungskosten 
unter Einbeziehung angemessener notwendiger Gemeinkosten ausgewiesen.  
 
Die geleisteten Anzahlungen bei den Vorräten, die Forderungen und die sonstigen  
Vermögensgegenstände sowie die flüssigen Mittel sind zum Nennwert angesetzt. Es wird allen 
Einzelrisiken durch angemessene Abwertungen Rechnung getragen. 
 
Auf der Grundlage versicherungsmathematischer Gutachten nach der Teilwertmethode sind 
Pensions- und Altersteilzeitverpflichtungen unter Zugrundelegung der Richttafeln 2018 G von  
Prof. Dr. Klaus Heubeck bilanziert. Im Berichtsjahr werden ein Marktzins von 2,06 (Vorjahr 1,90) 
Prozent (Zehn-Jahres-Durchschnitt) bei der Bewertung der Pensionsverpflichtungen und ein 
Marktzins von 2,22 (Vorjahr 1,97) Prozent (Sieben-Jahres-Durchschnitt) bei der Bewertung der 
Altersteilzeitverpflichtungen berücksichtigt. Vom Wahlrecht des § 253 Abs. 2 Satz 2 HGB wurde 
Gebrauch gemacht. Gehaltsanpassungen wurden mit 3,0 (Vorjahr 3,0) Prozent und 
Rentenanpassungen mit 2,0 (Vorjahr 2,5) Prozent p. a. eingerechnet. 
 
Die übrigen Rückstellungen sind so bemessen, dass sie allen erkennbaren Risiken Rechnung tragen. 
Rückstellungen werden bei einer Laufzeit von mehr als einem Jahr gemäß § 253 Abs. 2 HGB unter 
Berücksichtigung von zukünftigen Preis- und Kostensteigerungen mit dem durchschnittlichen 
Marktzinssatz der letzten sieben Jahre entsprechend der individuellen Restlaufzeit abgezinst.  
 
Die Rückstellungen und Verbindlichkeiten sind mit ihren (notwendigen) Erfüllungsbeträgen bewertet. 
 
Auf der Aktivseite werden als Rechnungsabgrenzungsposten Ausgaben vor dem Abschlussstichtag, 
die Aufwand für eine bestimmte Zeit danach sind, ausgewiesen. Auf der Passivseite werden 
Einnahmen vor dem Abschlussstichtag, die Ertrag für eine bestimmte Zeit danach darstellen, 
ausgewiesen. 
 
Es wurden Zinsswaps mit unterschiedlichen Laufzeiten abgeschlossen. In diesem Zusammenhang 
wurden Bewertungseinheiten in Form eines Mikro-Hedges, bestehend aus dem variabel verzinslichen 
Darlehen (Grundgeschäft) und einem Zinsswap (Sicherungsgeschäft), nach § 254 HGB gebildet. Zur 
Abbildung der gebildeten Bewertungseinheit wird die Einfrierungsmethode gewählt. 
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II. Erläuterungen 
Erläuterungen zur Bilanz 
 
Anlagevermögen 
Die Entwicklung des Anlagevermögens ist aus dem Anlagespiegel ersichtlich, entsprechend den 
Vorgaben des § 284 Abs. 3 HGB. 
 
1 Sachanlagen 
Die Zugänge bei den Sachanlagen betragen im Berichtszeitraum 48.155 TEUR.  
 
Im Geschäftsjahr wurden insgesamt Zuschüsse in Höhe von 46.515 TEUR von den Anschaffungs- und 
Herstellungskosten abgesetzt. 
 
Unter Berücksichtigung der Abschreibungen sowie der Zugänge und Abgänge verringerte sich das 
Sachanlagevermögen um 3.532 TEUR auf 695.242 TEUR. 
 
Die Jahresabschreibungen bei den Sachanlagen gemäß § 253 Abs. 3 Satz 1 HGB betragen 
51.217 TEUR. 
 
2 Finanzanlagen 
Es bestehen folgende Beteiligungen im Sinne des § 271 HGB:  

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil am 
Kapital in % 

Eigenkapital 
in TEUR 

Ergebnis des 
Geschäftsjahres 

in TEUR 
Rheinbahn Beteiligungsgesellschaft mbH (vormals 
Rheinbahn Immobilien Verwaltungs-GmbH),  
Düsseldorf 

100 22 -1 

Reisedienst Maaßen GmbH, Düsseldorf 100 286 -24 

Rhein-Bus Verkehrsbetrieb GmbH, Düsseldorf * 49 251 126 

DWG Wohnen GmbH, Düsseldorf * 24,9 25.980 1.009 

ELBA-Omnibusreisen GmbH, Düsseldorf 25 801 62 

*) Für das Geschäftsjahr 2025 liegt noch kein Jahresabschluss vor. Es wurde das Vorjahresergebnis ausgewiesen. 
 
Die sonstigen Ausleihungen sind überwiegend zur Beschaffung von Wohnraum verzinslich an 
Betriebsangehörige gegeben worden. 
 
Umlaufvermögen 
 
3 Vorräte 
 31.12.2025 31.12.2024 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 30.880 29.236 

Unfertige Leistungen 16.831 12.256 

Geleistete Anzahlungen 4.225 4.165 

 51.936 45.657 
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Die unfertigen Leistungen enthalten überwiegend Bau- und Planungsleistungen, die noch nicht 
gegenüber Gesellschaftern abgerechnet wurden. 
 
4 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

 31.12.2025 
davon 

Restlaufzeit über  
1 Jahr 

31.12.2024 
davon 

Restlaufzeit über 
1 Jahr 

Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen 17.742 675 16.075 675 

Forderungen gegen verbundene  
Unternehmen 2.568 0 964 0 

Sonstige Vermögensgegenstände 17.450 0 15.007 0 

 37.760 675 32.046 675 
 
Bei den Forderungen gegen verbundene Unternehmen handelt es sich wie im Vorjahr vollständig um 
Forderungen gegen Gesellschafter. Sämtliche Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
betreffen wie im Vorjahr Forderungen aus Lieferungen und Leistungen. In den sonstigen 
Vermögensgegenständen ist aus den Jahren 2020, 2021 und 2025 eine Schadensersatzforderung in 
Höhe von 4.097 TEUR (Vorjahr: 3.751 TEUR) gegen einen Fahrzeuglieferanten enthalten, die 
vollständig wertberichtigt wurde.  
 
5 Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 

 31.12.2025 31.12.2024 

Kassenbestand 1.027 1.361 

Guthaben bei Kreditinstituten 70.369 157.822 

 71.396 159.183 
 
6 Gezeichnetes Kapital 
Das gezeichnete Kapital ist eingeteilt in 35.000 Namensaktien im Nennwert von je 1.000 EUR. Es 
beträgt unverändert 35 Mio. EUR. 
 
Das gezeichnete Kapital der Rheinbahn AG wurde bis Ende 2016 zu 100 Prozent von der 
Landeshauptstadt Düsseldorf gehalten, davon 95 Prozent der Aktien treuhänderisch über die Holding 
der Landeshauptstadt Düsseldorf GmbH (vormals Düsseldorfer Stadtwerke Gesellschaft für die 
Beteiligungen mbH) bei Verbleib aller Rechte und Pflichten aus den Anteilen bei der 
Landeshauptstadt Düsseldorf. Im Dezember 2016 erfolgte die unentgeltliche Übertragung des 
zivilrechtlichen Eigentums an 17.850 Namensaktien der Rheinbahn AG, Düsseldorf, im Nennbetrag 
von 1.000 EUR (entspricht 51 Prozent des gesamten Aktienkapitals) von der Landeshauptstadt 
Düsseldorf an die Holding der Landeshauptstadt Düsseldorf GmbH, Düsseldorf. 
 
7 Kapitalrücklage 
Die Kapitalrücklage beträgt unverändert zum Vorjahr 123.442 TEUR. 
 
8 Gewinnrücklagen 

 31.12.2025 31.12.2024 

Gesetzliche Rücklage 3.500 3.500 

Andere Gewinnrücklagen 49.550 49.550 

 53.050 53.050 
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Die unverändert gegenüber dem Vorjahr ausgewiesene gesetzliche Rücklage beträgt 10 Prozent des 
ausgewiesenen Grundkapitals gemäß § 150 Abs. 2 AktG. 
 
 
9 Rückstellungen 

 31.12.2025 31.12.2024 
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche  
Verpflichtungen 13.802 15.076 

Sonstige Rückstellungen 112.913 105.620 

 126.715 120.696 
 
Mit Inkrafttreten des Gesetzes zur Umsetzung der Wohnimmobilienkreditrichtlinie und zur Änderung 
handelsrechtlicher Vorschriften sind Rückstellungen für Altersversorgungsverpflichtungen nunmehr 
seit 2016 mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz aus den vergangenen zehn Jahren abzuzinsen. 
Der Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz der Rückstellungen nach Maßgabe des vor der 
Gesetzesänderung vorgegebenen Durchschnitts von sieben Geschäftsjahren und des entsprechenden  
durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen zehn Geschäftsjahren beträgt -232.642 EUR 
(Vorjahr: -121.404 EUR). Der Erfüllungsbetrag der Verpflichtung bei einem angenommenen 
durchschnittlichen Marktzinssatz aus den vergangenen sieben Jahren (2,22 Prozent) beläuft sich auf 
13.569.293 EUR (Vorjahr: 14.954.838 EUR). 
 
Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen bestehen gegenüber 12 (Vorjahr: 13) 
Rentenberechtigten.  
 
Die sonstigen Rückstellungen enthalten im Wesentlichen Verpflichtungen und Risiken aus  
Rückzahlung von Zuwendungen aus dem Deutschland-Ticket (39.421 TEUR), Personalverpflichtungen 
(ohne Altersteilzeitverpflichtungen) (38.756 TEUR), Ausgleichszahlungen an Verbünde (9.372 EUR), 
Altersteilzeitverpflichtungen (6.212 TEUR),   
Rückbauverpflichtungen bei stillgelegten Gleisen (4.070 TEUR), ausstehenden Lieferantenrechnungen 
(2.892 TEUR), Naturalausgleich für andere Verkehrsunternehmen (4.506 TEUR), 
Schallschutzmaßnahmen (347 TEUR) sowie Altlastensanierungen (209 TEUR). 
 
10 Verbindlichkeiten 
Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten bestehen aus langfristigen Investitionskrediten 
nebst Zinsabgrenzungen zum 31. Dezember 2025. 
 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen betreffen überwiegend den laufenden  
Geschäftsverkehr sowie Beschaffungsmaßnahmen kurz vor dem Stichtag. 
  
Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen und die Verbindlichkeiten gegenüber 
Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, betreffen wie im Vorjahr 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. 
 
Die sonstigen Verbindlichkeiten enthalten hauptsächlich Verbindlichkeiten aus erhaltenen 
Zuschüssen für Fahrzeugförderung, die im Anlagevermögen aufgrund ausstehender Lieferungen noch 
nicht aktivisch abgesetzt werden können.  
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Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen enthalten fast ausschließlich 
Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern in Höhe von 10.662 TEUR (Vorjahr: 12.536 TEUR). Diese 
betreffen Verbindlichkeiten aus Überzahlungen aus Vorauszahlungen auf den Verlustausgleich 2025. 
In den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten befinden sich Verbindlichkeiten mit einer 
Restlaufzeit von über fünf Jahren in Höhe von 131.419 TEUR (Vorjahr: 169.119 TEUR). Weitere 
Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von über fünf Jahren bestehen  unverändert zum Vorjahr  
nicht. 
 
11 Rechnungsabgrenzungsposten 
Der passive Rechnungsabgrenzungsposten enthält hauptsächlich Fahrgeldeinnahmen, die das 
Geschäftsjahr 2026 betreffen. 
 
  

  Restlaufzeit  Restlaufzeit 
Verbindlichkeiten 
in TEUR 

31.12. 
2025 

bis zu  
1 Jahr 

über 
1 Jahr 

31.12. 
2024 

bis zu  
1 Jahr 

über 
1 Jahr 

Verbindlichkeiten 
gegenüber  
Kreditinstituten 

417.247 91.723 325.524 459.784 82.647 377.137 

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und 
Leistungen 

63.647 63.647 0 81.853 81.853 0 

Verbindlichkeiten 
gegenüber  
verbundenen  
Unternehmen 

11.128 11.128 0 12.793 12.793 0 

Verbindlichkeiten 
gegenüber  
Unternehmen, mit 
denen ein  
Beteiligungsverhältnis 
besteht 

598 598 0 563 563 0 

Sonstige  
Verbindlichkeiten 26.907 26.907 0 47.881 47.881 0 

     davon aus Steuern (40) (40) 0 (1.739) (1.739) 0 

 519.527 194.003 325.524 602.874 225.737 377.137 
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
 
12 Umsatzerlöse 

 2025 2024 

Verkehrseinnahmen 221.003 181.876 
Abgeltungszahlungen im Ausbildungs- und 
Schwerbehindertenverkehr 21.011 19.434 

Werbeflächenvermietung 4.797 3.331 

Leistungen für Dritte  9.728 8.899 

Mieten / Pachten 2.911 2.361 

Zuschüsse (ÖPNV-Pauschale A + B, sonstige Zuschüsse) 3.723 3.148 

Erträge aus Provisionen  279 1.218 

Sonstige  1.186 1.224 

 264.638 221.491 

davon periodenfremde Umsatzerlöse 7.055 4.851 
 
Die periodenfremden Umsatzerlöse betreffen überwiegend Abrechnungen des VRR für Vorjahre. 
 
13 Bestandsveränderungen und andere aktivierte Eigenleistungen 

 2025 2024 

Erhöhung des Bestands an unfertigen Leistungen 4.575 3.763 

Andere aktivierte Eigenleistungen 10.641 11.798 
 
 
14 Sonstige betriebliche Erträge 

 2025 2024 
Erträge aus Zuwendungen im Zusammenhang mit D-
Ticket u. Energiekostensteigerung 77.298 77.987 

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 29.172 23.876 

Erstattung von Sachschäden 11.777 7.183 
Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des 
Anlagevermögens 65 45 

Übrige Erträge 3.597 2.834 

 121.909 111.925 
 
In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind periodenfremde Erträge von 38.499 TEUR (Vorjahr: 
28.953 TEUR) enthalten. Diese betreffen insbesondere Erträge aus der Auflösung von 
Rückstellungen. Davon entfallen 15.870 TEUR (Vorjahr: 15.634 TEUR) auf 
Schadensausgleichszahlungen im Zusammenhang mit dem D-Ticket. 
 
Bei den Erträgen aus Zuwendungen aus Mindereinnahmen des Deutschlandticket (nachfolgend DT 
genannt), handelt es sich um eine Zuwendung gemäß der Richtlinie über die Gewährung von 
Zuwendungen zum Ausgleich nicht gedeckter Ausgaben im öffentlichen Personennahverkehr im 
Zusammenhang mit dem Deutschlandticket im Jahr 2025 in Nordrhein-Westfalen. Nach Maßgabe 
dieser Richtlinie sind darin Einnahmeausfälle, Mehraufwendungen im Vertrieb und ein Ausgleich für 
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entgangene Ausgleichszahlungen aus der Erstattung für Schwerbehindertenverkehr nach SGB IX 
enthalten.  
 
15 Materialaufwand 

 2025 2024 

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 60.004 62.530 

Aufwendungen für bezogene Leistungen  106.136 98.650 

 166.140 161.180 
 
16 Personalaufwand 

 2025 2024 

Entgelt 200.564 177.748 
Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung 58.462 49.545 

    davon für Altersversorgung 13.899 11.788 

 259.026 227.293 
 
17 Abschreibungen 
(siehe Anlagespiegel) 

 2025 2024 
Planmäßige Abschreibungen 54.900 49.528 

 
18 Sonstige betriebliche Aufwendungen 

 2025 2024 
Fremdleistungen und Materialverbrauch für die  
Verwaltung, für Werkswohnungen, Pachtobjekte etc. 10.574 9.655 

Versicherungsaufwendungen und  
Haftpflichtleistungen 6.633 6.386 

Beratungen und Gutachten 6.795 5.110 

Mieten / Pachten 4.394 4.177 

VRR-Verwaltungskostenumlage 2.254 2.487 
Aufwand aus Versicherungsschäden 2.449 2.105 

Werbe- und Insertionskosten 2.649 1.924 

Leasingraten 2.022 1.884 
Reise- und Repräsentationskosten 1.013 836 

Gebühren für Rechtssachen 725 531 

Grundbesitzabgaben 862 610 
Verkaufsprovisionen 213 245 

Übrige Aufwendungen 10.963 7.589 

 51.546 43.539 
 
In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind 1.101 TEUR (Vorjahr: 407 TEUR) periodenfremde 
Aufwendungen enthalten, die überwiegend Wertberichtigungen auf Forderungen und 
Schadensersatzansprüche betreffen. 
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19 Finanzergebnis
 2025 2024 

Erträge aus Beteiligungen 162 64 
Erträge aus Ausleihungen des  
Finanzanlagevermögens 22 25 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.754 4.151 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -11.296 -11.519 

 -9.358 -7.279 
 
In den sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträgen sind Zinserträge aus Tagesgeldkonten in Höhe von 
1.738 TEUR (Vorjahr 4.078 TEUR) enthalten. 
 
 
20 Sonstige Steuern 
Dieser Posten beinhaltet Grundsteuer, Kraftfahrzeugsteuer und Umsatzsteuer auf Sachbezug. 
 
 
21 Erträge aus Verlustübernahme 
Es handelt sich um den Ausgleich des negativen Jahresergebnisses durch die Holding der 
Landeshauptstadt Düsseldorf GmbH, Düsseldorf, aufgrund des am 16. Mai 2018 geschlossenen 
Ergebnisabführungsvertrags. 
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III. Sonstige Angaben 
 
Haftungsverhältnisse 
 
Zur Erfüllung ihrer Versorgungsverpflichtung ist die Rheinbahn AG Mitglied der Rheinischen 
Zusatzversorgungskasse (RZVK), Köln. Der im Berichtszeitraum gültige Umlagesatz betrug 
unverändert zum Vorjahr 4,25 Prozent, der ausschließlich vom Arbeitgeber getragen wird. Für die 
Sanierungskosten der RZVK wurde, ebenfalls unverändert, ein Umlagesatz in Höhe von 3,5 Prozent 
abgeführt. Für das Jahr 2026 wurde bereits die Senkung des Beitragssatzes für die Sanierungskosten 
auf 2,75% bestätigt. Die Summe der umlagepflichtigen Entgelte belief sich auf 185.294 TEUR 
(Vorjahr: 164.881 TEUR). In Anwendung des Art. 28 EGHGB wurde keine Rückstellung gebildet. 
 
Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

 31.12.2025 31.12.2024 

Bestellobligo 776.306 783.457 

Verpflichtungen aus Miet- und Leasingverträgen   

unter 1 Jahr 1.273 1.656 

1 bis 5 Jahre 2.039 2.241 

über 5 Jahre 75 137 

 3.387 4.034 

 779.693 787.491 
 
Finanzinstrumente 
Um einen festen Zinssatz auf Basis eines günstigen Zinsniveaus zu sichern, wurden Zinsswaps mit 
unterschiedlichen Laufzeiten abgeschlossen. Die Laufzeiten reichen bis 2030. Im Jahr 2025 ist einer 
der beiden Zinsswaps ausgelaufen. In diesem Zusammenhang wurden jeweils Bewertungseinheiten 
in Form eines Mikro-Hedges, bestehend aus dem variabel verzinslichen Darlehen (Grundgeschäft) 
und einem Zinsswap (Sicherungsgeschäft), nach § 254 HGB gebildet. Zur Abbildung der gebildeten 
Bewertungseinheit wird die Einfrierungsmethode gewählt. Gemäß Mitteilungen der Banken beträgt 
der Marktwert dieser Geschäfte zum 31. Dezember 2025, losgelöst vom Grundgeschäft der Darlehen, 

501 TEUR (Vorjahr: 964 TEUR). Den Vereinbarungen liegt insgesamt ein Nominalwert von 
36.000 TEUR zugrunde. Auf die Bildung einer Drohverlustrückstellung konnte vor dem Hintergrund 
der Anwendung des § 254 HGB verzichtet werden, da sich gegenläufige Wert- und 
Zahlungsstromänderungen vollständig über die gesamte Kreditlaufzeit ausgleichen. 
 
Darüber hinaus bestehen im Rahmen eines Portfoliohedges Rohwarenswaps zur Sicherung des 
Dieselpreises für Dieseleinkäufe im Jahr 2026. Zur Abbildung der gebildeten Bewertungseinheit wird 
die Einfrierungsmethode gewählt. Der auf Basis einer Mark-to-Market-Bewertung ermittelte 
Marktwert dieser Geschäfte (8.544 metrische Tonnen im Jahr 2026) beträgt gemäß Bankmitteilung 
zum 31. Dezember 2025 insgesamt -217 TEUR. Der Buchwert der Dieselderivate beträgt 0 EUR. Der 
Nominalwert beträgt 4.494 TEUR. Über den angegebenen Zeitraum gleichen sich die 
Wertänderungen voraussichtlich vollständig aus, da Grund- und Sicherungsgeschäft demselben 
Risiko ausgesetzt sind.  
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Mitglieder der Organe der Gesellschaft
 
Aufsichtsrat 

Rolf Tups 
Vorsitzender des Aufsichtsrats 
Ratsherr 
Ratsfraktion CDU 
Vorsitzender der Ratsfraktion CDU 
Unternehmensberater 
Düsseldorf 

Netziati Emin  
(bis 31.12.2025) 
Betriebsrat 
Betriebshofassistent 
Neuss 

Felix Mölders 
(bis 09.11.2025) 
Sachkundiger Bürger 
IT-Consultant 
Düsseldorf 

Daniele Bellusci 
Stellv. Vorsitzender des 
Aufsichtsrats (seit 24.11.2025) 
Betriebsrat 
Fahrzeuglackierer 
Ratingen 

Dr. Heinz Felder 
(seit 10.11.2025) 
Ratsfraktion CDU 
Board Member & Senior Advisor 
Düsseldorf 

Dr. Sabrina Proschmann 
(bis 09.11.2025) 
Ratsfrau 
Ratsfraktion SPD 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
Düsseldorf 

Heiko Goebel (bis 31.12.2025) 
Stellv. Vorsitzender des 
Aufsichtsrats (bis 09.11.2025) 
Betriebsrat 
Obmann Betriebshof Mettmann 
Sachbearbeiter 
Haan 

Renate Büttner 
Betriebsrätin 
Stellv. Vertrauensperson der 
Schwerbehinderten 
Düsseldorf 

Dorothée Schneider 
Kämmerin der Landeshauptstadt 
Düsseldorf 
Köln 

Mirja Cordes 
Ratsfrau 
Ratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN 
Fraktionssprecherin BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
Düsseldorf 

Andreas Hartnigk  
(bis 09.11.2025) 
Ratsherr 
Ratsfraktion CDU 
Rechtsanwalt 
Düsseldorf 

Dirk Seibel 
Gewerkschaftssekretär ver.di 
Landesbezirk NRW 
Grevenbroich 

Norbert Czerwinski 
Ratsherr 
Ratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
Düsseldorf 

Tobias Kühbacher  
(seit 10.11.2025) 
Ratsherr 
Ratsfraktion SPD/ Volt 
Beamter 
Düsseldorf 

Dieter Teske  
(bis 02.10.2025) 
Betriebsrat 
Obmann Betriebshof Lierenfeld 
Sachbearbeiter 
Ratingen 

Jan Datskovskiy  
(seit 10.11.2025) 
Ratsherr 
Ratsfraktion AfD 
Test-Manager 
Düsseldorf 

Bettina van Lin  
(seit 03.10.2025) 
Betriebsrätin 
Kraftfahrzeugelektrikerin 
Düsseldorf 

Kerstin Breuer 
Betriebsrätin 
Straßenbahnfahrerin 
Neuss 

Thomas Eberhardt-Köster  
(seit 10.11.2025) 
Ratsherr 
Ratsfraktion Die Linke 
Beamter 
Düsseldorf 

Ralf Lüdeking 
Bereichsleiter Betrieb 
Düsseldorf 

Martin Volkenrath (bis 09.11.2025) 
Ratsherr 
Ratsfraktion SPD 
Im Ruhestand 
Düsseldorf 
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Vorstand
 
Annette Grabbe 
Vorstandssprecherin, Arbeitsdirektorin, Finanzvorständin 
 
Michael Richarz, bis 19.05.2025 
Vorstand Technik und Betrieb 
 
 
Bezüge der Organe 
Die Bezüge der Mitglieder des Vorstands betragen für das Geschäftsjahr 2025 835 TEUR (davon 159 
TEUR variable Bezüge). 
 
Die Bezüge ehemaliger Vorstandsmitglieder und ihrer Hinterbliebenen belaufen sich auf 962 TEUR. 
Für Pensionsverpflichtungen gegenüber früheren Mitgliedern des Vorstands und deren 
Hinterbliebenen besteht insgesamt eine Rückstellung in Höhe von 13.802 TEUR. 
 
Die Bezüge des Aufsichtsrats betragen für das Geschäftsjahr 62 TEUR.  
 
Belegschaft 
Während des Geschäftsjahres waren durchschnittlich 3.736 (Vorjahr: 3.498) Entgeltempfängerinnen 
und -empfänger beschäftigt. Davon sind 3.012 gewerbliche Mitarbeitende und 724 Angestellte. 
Hiervon beschäftigte das Unternehmen durchschnittlich 130 (Vorjahr: 109) Auszubildende. 
 
Honorare des Abschlussprüfers 
Die Aufwendungen für die Abschlussprüfungsgesellschaft PricewaterhouseCoopers GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft betrugen 90 TEUR für Abschlussprüfungsleistungen, 2 TEUR für 
Steuerberatungsleistungen und 60 TEUR für andere Bestätigungsleistungen. 
 
Gewinnabführungsvertrag 
Der Verlust vor Ergebnisübernahme in Höhe von 139.638 TEUR wird im Rahmen des am  
16. Mai 2018 geschlossenen Gewinnabführungsvertrags mit der Holding der Landeshauptstadt 
Düsseldorf GmbH übernommen. 
 
Gewinnverwendung  
Der Vorstand schlägt vor, den Bilanzgewinn auf neue Rechnung vorzutragen.  
 
Konzernabschluss 
Die Rheinbahn AG hat bis einschließlich 31. Dezember 2012 Konzernabschlüsse nach den 
Vorschriften des Handelsgesetzbuches aufgestellt, in die mit Ausnahme der Rheinbahn 
Immobilien Verwaltungs-GmbH (heute Rheinbahn Beteiligungsgesellschaft mbH, § 296 Abs. 2 HGB) 
sämtliche verbundene Unternehmen einbezogen wurden. Aufgrund des Ausscheidens der DWG 
Wohnen GmbH aus dem Kreis der verbundenen Unternehmen im Geschäftsjahr 2013 ist zum 
Bilanzstichtag lediglich ein in der Vergangenheit vollkonsolidiertes verbundenes Unternehmen, die 
Reisedienst Maaßen GmbH, verblieben. Bezüglich dieser Gesellschaft hat die Rheinbahn AG das 
Einbeziehungswahlrecht gemäß § 296 Abs. 2 HGB ausgeübt, sodass zum 31. Dezember 2013 eine 
Einbeziehung aufgrund untergeordneter Bedeutung für die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Konzerns unterblieb. Die Vermögensgegenstände, Schulden, Aufwendungen und Erträge der infolge 
untergeordneter Bedeutung nicht konsolidierten Gesellschaften machen  wie auch im Vorjahr  
kumuliert jeweils weniger als 1 Prozent der Werte der Rheinbahn AG aus. Mithin wird auch zum 31. 
Dezember 2025 mangels einbeziehungspflichtiger verbundener Unternehmen kein Konzernabschluss 
nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches aufgestellt. 
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Der Jahresabschluss der Rheinbahn AG, Düsseldorf, wird zum 31. Dezember 2025 in den  
Konzernabschluss der Holding der Landeshauptstadt Düsseldorf GmbH, Düsseldorf,  
(Mutterunternehmen, das den Konzernabschluss für den größten und kleinsten Kreis von 
Unternehmen aufstellt) einbezogen. Der Konzernabschluss wird im Unternehmensregister 
veröffentlicht. 
 
 
Düsseldorf, 19. März 2026 
Rheinbahn AG, Düsseldorf 
 
Der Vorstand 
 
 
Annette Grabbe  
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